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Dr. David Bothe:

Volkswirtschaftlicher Experte als Direktor im Kölner Büro der 

Beratungsgesellschaft Frontier Economics.

Er verfügt über mehr als 20 Jahre Erfahrung als ökonomischer 

und strategischer Berater

Als Experte berät er Energiewirtschaft und Transportsektor.

Q&A moderiert nach dem Vortrag: Dr. Oliver Schillings
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Frontier Economics – als ökonomische Beratung in Europa führend …

… an der Schnittstelle von Markt und Regulierung.

Wettbewerb Dispute support

Internationaler 
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Public Policy

Strategie
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SEKTORENGEGRÜNDE IN 1999
und nachhaltig gewachsen 

über 25 Jahre

360+ ÖKONOMEN
in 9 europäischen Büros

>100 LÄNDER
Projekte in >100 Ländern

36 SPRACHEN
werden im Team 

gesprochen

100% IM 

EIGENTUM DER 

MITARBEITER
Wir sind in unsere Zukunft 

investiert

440+ 
Projekte pro Jahr (2024)
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Plan B Energiewende – Wissenschaftliche Studie, 2 von 3 Teilen veröffentlicht

https://www.frontier-

economics.com/de/de/nachrichten-

einblicke/news/news-article-i21946-wie-

energiewende-unternehmen-beeinflusst/ 

https://www.frontier-

economics.com/de/de/nachrichten-

einblicke/news/news-article-i21816-neue-wege-

fuer-die-energiewende/ 

https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21946-wie-energiewende-unternehmen-beeinflusst/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21946-wie-energiewende-unternehmen-beeinflusst/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21946-wie-energiewende-unternehmen-beeinflusst/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21946-wie-energiewende-unternehmen-beeinflusst/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21816-neue-wege-fuer-die-energiewende/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21816-neue-wege-fuer-die-energiewende/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21816-neue-wege-fuer-die-energiewende/
https://www.frontier-economics.com/de/de/nachrichten-einblicke/news/news-article-i21816-neue-wege-fuer-die-energiewende/


4frontier economics

Unser Wohlstand basiert auf Energie …

Source: WMC-Consult / https://home.uni-leipzig.de/energy/energie-grundlagen/04.html / Own Calculations

*) Endenergiebedarf pro Kopf und Tag

By BoneA - Own work, CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=51945782

1 
kWh/d *)

7 + 1 kWh/d

2 PS & 3 Arbeiter: 14 + 3 kWh/d

25 
kWh/d *)

Von Wolkenkratzer - Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=44905758

ca. 20 PS

ca. 100 PS

Von Thomas Wolf, www.foto-tw.de, CC BY-SA 3.0 de, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=62082470

85 
kWh/d *)

https://home.uni-leipzig.de/energy/energie-grundlagen/04.html%20/
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Dieser Zusammenhang zeigt sich empirisch weltweit

Source: Arto et al. (2016): The energy requirements of a developed world - https://doi.org/10.1016/j.esd.2016.04.001 
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https://doi.org/10.1016/j.esd.2016.04.001
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Umbau der Energieversorgung betrifft also das Rückgrat unserer Volkswirtschaft …

Quelle: Umweltbundesamt (2025a), Emissionen nach Sektoren, ohne Landnutzung, Landnutzungsänderung und Forstwirtschaft (LULUCF); Ziele für 2030, 

2035, 2040 und 2045 gemäß Bundesklimaschutzgesetz
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… die Richtung stimmt, aber ist das Tempo realistisch?

Quelle: Agentur für Erneuerbare Energien (2025),

UBA, AGEE-Stat (2025), Zeitreihen zur Entwicklung der erneuerbaren Energien in Deutschland

22%

Bruttoendenergieverbrauch

2.315 TWh
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… und da i  l  z lic   in n 

effektiven Klimaschutz zu 

gefährden

These: 

Die Energiewende 

droht in eine 

Sackgasse zu führen …



9frontier economics

Investitionskosten (über?)fordern die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit …

Jährliche Investitionsbedarf ermittelt aus einer Meta-Analyse 

von 10 aktuellen Studien zur Energiewende …  

Quelle: Frontier Economics basierend auf Meta-Analyse von 10 Studien

… im Vergleich zu den privaten Bruttoinvestitionen 

in Deutschland

750 Mrd. 

Euro

Quelle: Frontier Economics basierend auf Destatis (2025)

Größenordnung zukünftiger

Energiewendeinvestitionen  

2035 entspricht 

>25%
der heutigen 

privaten

Bruttoinvestitionen

Konservative Schätzungen 

(unvollständig für Industrie)

 für 2035:

113-316 Mrd  €, 
im Mittel 

184 Mrd  €
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… zumal die internationale Wettbewerbsfähigkeit unter Druck ist.

Quelle: Frontier Economics

Die Energiepreise in Deutschland liegen bereits heute 

deutlich über denen von Wettbewerbsstandorten … 

Quelle: Frontier Economics basierend auf Eurostat (2025) für EU, DESNZ (2025) für USA 

und Agora/ Afry (2023) für China.

Energiesystemkosten

von 2025 bis 2049

4,8 –  ,  Billi n n €

Erzeugung
(CAPEX)

1,1 -1,5 Billionen €
Netzkosten

(CAPEX & OPEX)

 ,  Billi n n €

Energieimporte
2,0 - 2,3 Billionen €

Erzeugung

(OPEX)

495- 498 Mrd  €

… und die Energiesystemkosten werden absehbar 

durch die Energiewende weiter steigen.
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Nicht nur die klassische energieintensive Grundstoffindustrie ist von hohen 

Energiekosten betroffen…

Vorprodukte
Personal-

kosten

Transport-

kosten

Verwaltungs-

kosten

…da indirekte Energiekosten die 

gesamte Wirtschaft erfassen. 

Quelle: Frontier Economics basierend auf Destatis (2025) und eigener Auswertung. 
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Diskussionsvorschlag für einen Plan B 

– basierend auf einfachen Grundsätzen

Die Energiewende kann nur aus 

wirtschaftlicher Stärke heraus gelingen

Technologie ist ein zentraler Schlüssel zur 

Energiewende

Die Energiewende ist ein langfristiger 

Prozess mit hoher Unsicherheit

Klimaneutralität kann wirksam nur global 

erreicht werden

„K  p it  i pl “
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Neues Konzept als Diskussionsvorschlag für die Energiewende: “Plan B” schafft einen 

“atmenden” politischen Rahmen

Unerwünschte 

Effekte adressieren

Forschungs- und 

Qualifizierungs-

förderung

Risiken gezielt 

adressieren

Staatliche 

Koordinierung der 

Energienetze

Sicherstellung von 

Technologiewett-

bewerb und 

Innovation 

Ergän-

zende

staatliche 

Säulen 

wo 

nötig

Staatliche Institutionen: Abseits von Marktbarrieren und Marktversagen nicht interventionistisch 

– keine Ansteuerung eines bestimmten Zielszenarios

Zentrales Instrument: 

Cap and Trade für alle THG-Emissionen der Volkswirtschaft

Kontinuierliche Anpassung des Zielpfades an 

eine Peer Group um voranzugehen, ohne durch 

Alleingänge strukturelle Nachteile zu riskieren 

  . . „Deu      nd       G  +  “ 

Vergabe eines Zertifikatebudgets inklusive 

Negativemissionen und internationalen Zertifikaten 

auf Basis eines Zielpfades mit Banking / Borrowing

Illustratives 

Konzept 
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1
Technologie-

offenheit

Plan B kann Vorteile generieren, vor 

allem durch drei Hebel 1/3

1
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Für eine Energiewende muss die gesamte Energie-Lieferkette und Infrastruktur mit 

berücksichtigt werden …

Nachfrage

Transport

Vertrieb

Primär-

energiequelle

Lagerung

S
y
s
te

m
e
ff
e
k
te

 z
ä
h
le

n
!

Kosten

CO2

Gas
(Methan / 

Wasserstoff)

VerkehrStromanwendungenWärme

PtL

CHP

Stromnetz Flüssig-

kraftstoffe

PtG

PtG-PfadElektrischer Pfad PtL-Pfad

Kohle Erneuerbare RohölNuklearErdgas
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Kernenergie

Braunkohle

Braunkohle

Steinkohle

Steinkohle

Andere steuerbare

Andere steuerbare

Andere steuerbare

Erdgas

Erdgas

Erdgas
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Infrastruktur  im Stromsektor aktuell große Herausforderung – z.B. Spitzenlastdeckung

Steuerbare Stromerzeugungskapazität und Spitzenlast

Quelle: Frontier Economics basierend auf BDEW und Zielen der Bundesregierung, inklusive KVBG (für 2030).

* Die Lücke zwischen Spitzenlast und inländischer steuerbarer Erzeugungskapazität kann teilweise durch Importe, variable erneuerbare Erzeugung, Speicher usw. gedeckt werden.

** https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Downloads/V/versorgungssicherheitsbericht-strom.pdf?__blob=publicationFile&v=1. 

Erwartete 

Lücke

zwischen 

steuerbaren 

Kapazitäten und 

Spitzenlast*

Steigt durch Elektrifizierung von 

Wärme und Verkehr

+50%

BNetzA 

Versorgungssicher-

heitsbericht** 2023 

ermittelt Bedarf für 

17-21 GW neue 

Gaskraftwerke in 

2031

Spitzenlast

2024: Wegfall an 

gesicherter Leistung 

u.a. durch Kern-

energieausstieg

https://www.bdew.de/service/daten-und-grafiken/stromerzeugung-installierte-leistung/
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Moleküle haben z.B. signifikante Vorteile bei der Infrastruktur
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z.B. Verteilung

Ca. 10 MW

Von Jeff Cooper (jecoopr) - CC BY 2.0, 

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=27556102

Ca. 34 x 0.3 MW

z.B. Speicher

Lagerung von 

Rohöl/Öl-

Produkten in 

Deutschland 

>500 TWh

Gas-

Speicher

in 

Deutschland

>260 TWh

Strom-
speicher

0,06TWhel

=0,8m x
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2
Budget statt 

Jahresziele

Plan B kann Vorteile generieren, vor 

allem durch drei Hebel 2/3

2
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Klimawandel ist letztlich ein Budgetthema – kumulierte Emissionen zählen

Quelle: IPCC 2023 – Climate Change Synthesis Report

* https://essd.copernicus.org/articles/17/2641/2025/essd-17-2641-2025-discussion.html

Verbleibendes Budget 

mit derzeitigen 

Emissionsniveau 

ausreichend für 3 

Jahre*
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Plan B: Jahresziele werden durch Budgetansatz ersetzt
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Die politische Ausrichtung an Jahreszielen hat nur 

v    in lic   in   la      u  wi  ung …
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3
Internationale 

Koordinierung

Plan B kann Vorteile generieren, vor 

allem durch drei Hebel 3/3

3
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Klimaschutz – aktueller Ansatz zerteilt das Problem in Teile …
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Source: UNFCCC country reports, BP energy statistics, 

IPCC (2018), Special Report – Global Warming of 1.5°C
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… ist jedoch nicht immer sinnvoll.

F
o
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: 
D
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B
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Plan B: Umstellung auf relative statt absolute Ziele, z.B. “G20 + X”

Die G20 haben sich sehr unterschiedliche 

Klimaneutralitätsziele gesetzt, mit noch größeren 

Un    c i d n i  a  u ll n A bi i n niv au …

2045 2050 20702053 2060

Deutschland Argentinien

Australien

Brasilien

Frankreich

Italien

Japan

Kanada

Südafrika

Südkorea

UK

Türkei China

Indonesien

Russland

Saudi-Arabien

Indien

USA*

Ein Monitoring / Anpassung würde verhindern, dass 

D u  c land  Zi l  zu      „au   iß n“

Zwei Wirkungen:

1. Sicherstellung Wettbewerbsfähigkeit / 

Vermeidung Leakage

2. Spieltheoretischer Ansatz zur 

Erreichung internationaler Koordinierung 

ohne Notwendigkeit zur Kooperation
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Zusammenfassung: Neues Konzept für die Energiewende: “Plan B” schafft einen 

“atmenden” politischen Rahmen

Unerwünschte 

Effekte adressieren

Forschungs- und 

Qualifizierungs-

förderung

Risiken gezielt 

adressieren

Staatliche 

Koordinierung der 

Energienetze

Sicherstellung von 

Technologiewett-

bewerb und 

Innovation 

Ergän-

zende

staatliche 

Säulen 

wo 

nötig

Staatliche Institutionen: Abseits von Marktbarrieren und Marktversagen nicht interventionistisch 

– keine Ansteuerung eines bestimmten Zielszenarios

Zentrales Instrument: 

Cap and Trade für alle THG-Emissionen der Volkswirtschaft

Kontinuierliche Anpassung des Zielpfades an 

eine Peer Group um voranzugehen, ohne durch 

Alleingänge strukturelle Nachteile zu riskieren 

  . . „Deu      nd       G  +  “ 

Vergabe eines Zertifikatebudgets inklusive 

Negativemissionen und internationalen Zertifikaten 

auf Basis eines Zielpfades mit Banking / Borrowing

Illustratives 

Konzept 
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Plan B kann Kosten senken – und verspricht weitere Vorteile

Energiesystemkosten

von 2025 bis 2049

4,8 –  ,  Billi n n €

Erzeugung
(CAPEX)

1,1 -1,5 Billionen €
Netzkosten

(CAPEX & OPEX)

 ,  Billi n n €

Energieimporte
2,0 - 2,3 Billionen €

Erzeugung

(OPEX)

495- 498 Mrd  €

Hebel 1 und 2
Technologieoffenheit / Budget

Hebel 3
Int. Koordinierung+

Allein im 

Energiesystem 

über 1 Billionen 

€ Einsparungen 

zu erwarten Abbau Bürokratiekosten und anderer 

indirekter Energiekosteneffekte

Aufhaltung der De-Industrialisierung 

und neue Wachstumsimpulse

Beiträge zukünftiger Technologien

+

Effizienzgewinne durch einen deutlich 

veränderten Endenergieträgermix

Viele weitere Einsparpotentiale in 

Modellierung nicht erfasst …+
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Fazit

Der bisherige Kurs der 

Energiewende droht,

in eine Sackgasse zu führen 

und gefährdet damit einen 

effektiven Klimaschutz

„   n  “  e     u  

Technologiewettbewerb und 

internationale Koordinierung 

als Treiber für Innovation und 

Wachstum

Es gibt ein erhebliches 

Kostensenkungspotential 

durch einen Plan B – aber 

Kosten bleiben hoch
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Klimaschutz und Energiewende bleiben eine der größten volkswirtschaftlichen 

Transformationsaufgaben und sind ein Generationenprojekt!
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